
tion zu nutzen. In der pflanzlichen Produktion gilt dies vorrangig für 
den Zuckerrüben- und Kartoffelanbau, um den Eigenbedarf an Zucker 
zu befriedigen und die Exportverpflichtungen erfüllen zu können. In 
den MTS ist das Hauptaugenmerk darauf zu legen, die Schönebecker 
Methode systematischer anzuwenden als ein erprobtes Mittel, um so­
wohl in Brigaden der MTS als auch in den Feldbaubrigaden der LPG 
zu einer sozialistischen Arbeitsorganisation zu kommen. Parteiorgani­
sationen und staatliche Organe sollten entschiedener dazu beitragen, 
eine höchstmögliche Auslastung der Maschinen und Geräte der MTS 
im Zwei-Schichten-System zu garantieren und die Stillstands- und 
Wartezeiten herabzusetzen.

Den örtlichen Organen wird empfohlen, sich ernst mit der Befriedi­
gung des Arbeitskräftebedarfs der Landwirtschaft zu beschäftigen, 
vor allem bei den Arbeiten der Hackfrüchte.

Erhöhte Aufmerksamkeit ist den werktätigen Einzelbauern zu wid­
men, die noch etwa 70 Prozent der Ackerfläche bewirtschaften. Es gilt, 
sie in ihrer Tätigkeit zur Steigerung der Produktion durch die Ein­
beziehung aller Reserven der bäuerlichen Einzelwirtschaft zu unter­
stützen.

Der Kampf um die Erhöhung der Marktproduktion in der Land­
wirtschaft erfordert außerdem, daß die übrigen Zweige der Volks­
wirtschaft ihren Verpflichtungen gegenüber der Landwirtschaft 
exakter und termingerechter als bisher nachkommen.

Die Investitionstätigkeit des Jahres 1957 muß vordringlich auf die 
Lösung der entscheidenden wirtschaftlichen Aufgaben gerichtet sein. 
Es gilt, die noch bestehende Zersplitterung in unserer Bautätigkeit 
zu überwinden, durch die Arbeitskräfte, Material und Geld des Volkes 
heute noch unwirtschaftlich verwendet werden. Die Konzentrierung 
unsere Kräfte auf die entscheidenden wirtschaftlichen Bauobjekte - 
besonders der Kohlenindustrie und der Energiewirtschaft - sowie auf 
den Wohnungsbau wird es uns ermöglichen, unser Volks vermögen mit 
größerem Wirkungsgrad anzulegen und einen schnellen Nutzen zu 
erzielen. In unserer Bautätigkeit werden wir denjenigen Objekten den 
Vorzug geben, die kurzfristig zu neuen Produktionen führen, die uns 
wertvolle zusätzliche Produktion für die Bevölkerung oder für den 
Export bringen und die mehr Wohnraum schaffen.

Die Anzahl der vorhandenen repräsentativen Gebäude, Kultur­
häuser und Sportstadien betrachten wir gegenwärtig als ausreichend, 
allerdings der besseren Nutzung bedürftig. Wir sind der Auffassung,
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